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Pfund; ausserdem Wohnung, Garten, Brennholz und das Weidrecht wie einem
Bürger (2 Stück Rindvieh oder 2 Schweine nebst einigen Schafen).

Bei dieser Ordnung blieb es bis zur Ablösung der Zinsen und Zehnten. Es

war wohl ein Fixum, aber zur Hauptsache immer noch in Naturalien. Der Vorteil

gegenüber früher bestand darin, dass der Prediger auf ein sicheres
Einkommen rechnen konnte und sich nicht mehr um den Einzug kümmern musste.
Alles in allem ist zu sagen, dass es ein sehr schönes Einkommen war.

Staudenfeuer
Von Erica Maria Diirrenberger *

Lass mit dem Rauche ziehen
Des Sommers Rosenglut,
Muss uns die Sonne fliehen,
Tut Feuers Wärme gut.

Zeichen und Ungeheuer
Vergehen in der Luft,
Und überm kleinen Feuer
Schwebt schon Septemberduft.

An deinem weissen Kragen
Blitzt blau ein Edelstein —
Bald wird auf blanken Tagen
Saphirner Himmel sein.

Verbrannt liegt nun zu Haufen,
Was blühte und verglomm.
Die roten Wellen laufen
Zum Aschenmeere — komm!

Lass uns hinuntersteigen
Vom Gartenparadies.
Mag sich der Sommer neigen,
Im Herbste wird sich zeigen
Was uns das Jahr verhiess.

* Aus dem Gedichtbändchen „Der Silberbecher", Liestal 1957.
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